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fein offene§ geuer, bas ftnb bann nocß roeitere Sortetie,
bie baS eleftrifcße SBibetfianbSfcßroeifjoerfahten fût alle
geeigneten gälle in etfier Sinie empfiehlt.

2Iuf praftifcße 2luSfüßrungen oon 2BiberftanbSfcßroeh
jungen unb ebenfo oon elefttifcben SBiberfianbSlötungen
foH ein anber ©tal eingegangen toerben. Mayer.

5)ölS=<33lcu:ft&erid)te«
©l)eitttfd)er &oïjniarft. die Sefdjäftigungber Schmarl

roälber Sägeroerfe etftcecft ftcß faft auSfcßltejlltch auf Stefe»

rungen für bie ©lilitäroerroaltung ; Sefiellungen oon ^3ti=
oaten fehlen nahezu oßllig. 2lm beften ftnb bie großen,
letftungSfäßigen SägeroerEe befcßäftigt, ba Steferungen für
baS ©tilitär bauptfäcßlich biefen jugeroiefen toerben, ioeit
fte am fchneUften bte Sefiellungen erlebigen fönnen. Kant»
holtet mit übltcßer SBalbfante für ©lilttärbebarf tourbe
au ©W. 36.50 bis 42 50, je nad) ben Slbmeffungen, frei
fübbeutfcßen ißläßen oerfauft, fcßarffantige StBare burcß=

fcßmttlich ju ettoa ©tf. 45.— baS cml gür bie üblichen
©aubolgliften mürben oom Scßroaräroalb auS oertangt:
für Sannen» unb gidßtenßßljer mit regelmäßigen 3lb»

meffungen, mit üblicher SöalßEante ©lf 42 —, für ooH»

fanlige Sßare ©lf. 43.—, für fdjarffanlige SJlf. 45.— ;

alles fret ©ifetibaßnroagen oberrbeinifcber Stationen. tHr.=

geböte in SorratShölaern mürben ju ©lf. 38.— bis 39.—
baS cm', frei ©Baggon ©lannßetm, ftänbig retcßlid) oor»
gelegt. daS gntereffe für ©ußbaumboßlen, 60 mm ftarf,
für bie fpetfielïung ""n ©eroehrfcßäften ift jurait außer»
orbentltcf) ftarf, unb eS mürben neuerbtngS ©lt. 258 —
bis 262.—, je nach ©üte unb Soften, beroiüigt. 2lud)
in jugefc^nittenen ©eroehrfdjäften roicfelte ftcE) reger fpanbel
ab. gür ben Sau oon Kraftroagen unb Suftf^iffen maren
©fcfyenböljer ftarf begehrt, bod) neigten bte anfänglieb
bebeutenb in bte fööße getrtebenen greife neuerbtngS etroaS

mehr nacf) unten, sumal ba an Stelle biefeS §oljeS meßr
Sieben in gafjer Sefdbûffenbeit oerroenbet mürben, roeldje
in la Sohlen juletjt mU etma ©lt. 175,— baS cm' ge»

hanöelt mürben. Ülngeficf|tS beS darnteberltegenS ber
Sautätigfett ift ber Setbcaud) an öobelroaren befcf)ränft,
fo baß ber 2lbfat) ber obetrhetnifchen ^obelroetfe auch
rceiterhin ju münfehen übrig ließ der ffeftig feit beS

©lartteS tat bieS aber nicf)t im gertngften 2lbbrucf). Son
roelcher Seite auch immer 2lngebote an auSlänbifchen
Dobelroaren an ben ©larft famen, ohne SluSnahme jetd)»
neten fte fid) burch hohe ißreisfiellungen auS. das ©e»

fcßäft tn amerifanifdhen Kronftefetn ift mohl im ©inblicf
auf ben fchroadjen Sebarf ber Saufchreineteien unb Kücßero
möbelherfteHer ruhig, aber anberfeits aud) baS Angebot
nicht aroß. die greife lagen baher feft; ab oberrhelni»
fchen Serfanbftationen oeriangte man neuetbingS für 1"
ftarfe 3Bare ©lf. 88.— bis 92.—, für lVi—2" ftarte
©lf. 94.— bis 96.— unb für ftärfere Sohlen etma
©IE. 104.— bis 108.— für baS cm'; aßeS tn Sreiten
oon 8" unb aufroärtS.

üer$<weflene$.
die delefliertenuerfammlung beS ©djtnetj. SUpett»

Hubs in Sern, bie oon ca. 210 delegierten befugt mar
(Sotfiß ©räfibent beS gentralfomiteeS, gürfprecher dr.
ganggen, St. ©allen), genehmigte gahreSberidßt pro
1913/14 unb bte gaßreSrechnungen für bie gaßte 1913
unb 1914. ©eftüßt auf baS ©eferat beS £üttencßefS
beS gentralfomiteeS, ©au, mürben anftanbStoS folgenbe
Suboentionen beroiUigt: gr. 6000 an bte gr. 18 000
betragenben Soften einer neuen öütte im Sal Sabltmo

(Sefftn) ber Seftion Uto (gürieß); bie Hälfte ber Sau»
foften oon gr. 16,000 an bte fjjüite am SEßangfer Seeli
(®raue hörnet) ber Seftion pj Sol (©agaj); gr. 6000
an ben ©eubau ber bureß eine Sarotne bemolierten ©a»

lanbahütte ber Seftion ©ätia (©hur); bie £>älfte ber
Saufoften oon gr. 5500 an bie Seftion Pilatus (Oujern)-
für SuffteKung ber Klubßütte ber SanbeSauSftellung auf
bem ©rate beS ©tooSftocfeS ber ®ammaftocf @ruppe
(oon ber ©öfcßeneralp auS erreichbar); gr. 2500 an bte

Seftion Safel für Umbau ber Schmarjegahütte unb Ser=
befferungen in ber Strahlegghütte (oon ©rtnbelroalb auS-
erreichbar).

der tßräfibent gab Kenntnis, baff ber Sefißer ber
gffigenalp ob Seuf ber Seftion Sern bie 2Bilb
ftrubelhüttte unb baS ©ohrbadjhauS übereignet
hat, maS oon ber delegiertenoerfammlung mit 9lffla=
mation begrübt rourbe. @S folgte bie Seratung über
baS neue ©eglement für bie Klubßütten beS

Sdjroeijeiifchen 3Upenf£ubS, roobei oerfdhtebene roidjtige
Steuerungen begüglidf) beS SaueS, beS Unter»
ßalteS unb beS SetrtebeS ber Klubßülten feftgefeßt rourbe.

®tp3»Uttton S.»®, in gitrith. pr baS gaßr 1914r
fann eine dioiöenbe nidßt oerteilt roerben. der ©erotnn
ergab 19,814 gr. (1913: 77,254 gr., 1912: 93,315 gr
gn beißen Sorjahren mürbe 5 % dioibenbe bejahlt.
der Sruttoertrag ergab 380,536 gr. (1913: 601,751
granfen), bie aibfcßreibungen auf SetriebSanlagen fteüen
ftch auf 119,649 gr. (1913: 254,746 gr). die ©eneraf
unfoften betragen 109,947 gr. (1913: 117,996 gr.).

der SluSbrud) beS Krieges brachte eine noüflänDige
©toefung beS SHbfaßeS. SBenn au^ nadh unb nach bie
Slrbeit tn ben meifien nur bem Krieg begonnenen Sauten
roieber aufgenommen rourbe, fo fei bod) ber ©efamtabfah
in ber ißeriobe nom 1. Sluguft bis 31. dejember 1914r
in feßr empfinbli^er ©Beife jurüdgegangen ; er beträgt
faum 40 % oon bemjenigen im gleichen geitraum beS

SorfahreS. gn ben ©Berfen gelfenau, SnnetmooS, Säufel»
fingen, Seidigen unb Sejc mürbe mäßrenb ber Kriegs ;

jeit nur tn gar^ befchränftem ©tafje gearbeitet. Dbfdßon
bte luSgaben nach ©töglichEeit eingefdhränft mürben, mar
eS unter berart fchmterigen Serljättmffen bodß nidßt mög»
ließ, ben ©efchäftsbetrieb nutjßringenb ju geftalten.

tparfett» unb ©haletfabrif Sern, die dioi>
benbe für 1914 rourbe mit 5 % (gegen je 8 % in ben
legten oter gaßrer.) oorgefcßlagen.

ßiteratim
der ©runbftficfoerfehr tu ber ©äjwetj. ^raftifche dar»

ftetlung in gragen unb Slntmorten oon Srof. dr. iß.
Siebt), in greiburg (Sdßroeij). Dtell gü|liS ißraftifeße
©ecßtSfunbe. 15. So. 180 Seiten. 8". — ©ebunben
in Setnmanb gr. 2. 50. gu bejießen burcß aKe Sudß»

ßanblungen.
diefeS 180 Seiten umfaffenbe, folib in Seinroanb

gebunbene Sud) fönnte ebenfogut ben ditel tragen:
„^»anbbuch beS ©runbetgentümerS". @S beßanbelt tn
erfdßöpfenber ©Betfe alle baS ©runbeigentum, betreffenben
©e^tSoerhältniffe, mie j. S. bie gorm beS ©runbftüd»
erroetbeS, bte deilung oon ©runbftücfen in ber ©rbtei»

lung, bte gefeßlidjen ©infeßränfungen beS ©runbeigen»
tumS, baS Quellenrecht, bie dtenftbarfeiten, baS Sfanb»
recht, bie ©ült unb ben Schulbbrief. ©in alpßabetifcßeS
Sachregifter ermöglidßt eS bem Saien, bie Seantroortung
irgenb einer grage, bie ißn befonbetS intereffiert, rafd)<

ju finben.
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kein offenes Feuer, das sind dann noch weitere Vorteile,
die das elektrische Widerstandsschweiß zerfahren für alle
geeigneten Fälle in erster Linie empfiehlt.

Auf praktische Ausführungen von Widerstandsschwei-
ßungen und ebenso von elektrischen Widerstandslötungen
soll ein ander Mal eingegangen werden.

Holz-Marktberichte»
Rheinischer Holzmarkt. Die Beschäftigungder Schwarz-

wälder Sägewerke erstreckt sich fast ausschließlich auf Liefe-

rungen für die Militärverwaltung; Bestellungen von Pci-
vaten fehlen nahezu völlig. Am besten sind die großen,
leistungsfähigen Sägewerke beschäftigt, da Lieferungen für
das Militär hauptsächlich diesen zugewiesen werden, weil
sie am schnellsten die Bestellungen erledigen können. Kant-
Hölzer mit üblicher Waldkante für Militärbedarf wurde
zu Mk. 36.50 bis 42 50, je nach den Abmessungen, frei
süddeutschen Plätzen verkauft, scharfkantige Ware durch-
schnittlich zu etwa Mk. 45 — das em^. Für die üblichen
Bauholzlisten wurden vom Schwarzwald aus verlangt:
für Tannen- und Fichtenhölzer mit regelmäßigen Ab-
Messungen, mit üblicher Waldkante Mk 42 —, für voll-
kantige Ware Mk. 43.—, für scharskantige Mk. 45.— ;

alles frei Eisenbahnwagen oberrheinischer Stationen. Ar-
geböte in Vorratshölzern wurden zu Mk. 38.— bis 39.—
das eir^, frei Waggon Mannheim, ständig reichlich vor-
gelegt. Das Interesse für Nußbaumbohlen, 6V mm stark,
für die Herstellung von Gewehrfchäften ist zurzeit außer-
ordentlich stark, und es wurden neuerdings Mk. 258 —
bis 262.—, je nach Güte und Posten, bewilligt. Auch
in zugeschnittenen Gewehrschäften wickelte sich reger Handel
ab. Für den Bau von Kraftwagen und Luftschiffen waren
Eschenhölzer stark begehrt, doch neigten die anfänglich
bedeutend in die Höhe getriebenen Preise neuerdings etwas
mehr nach unten, zumal da an Stelle dieses Holzes mehr
Eichen in zäher Beschaffenheit verwendet wurden, welche
in Bohlen zuletzt mit etwa Mk. 175.— das em° ge-

handelt wurden. Angesichts des Darniederliegens der
Bautätigkeil ist der Verbrauch an Hobelwaren beschränkt,
so daß der Absatz der oberrheinischen Hobelwerke auch
weiterhin zu wünschen übrig ließ Der Festigkeit des
Marktes tat dies aber nicht im geringsten Abbruch. Von
welcher Seite auch immer Angebote an ausländischen
Hobelwaren an den Markt kamen, ohne Ausnahme zeich-
neten sie sich durch hohe Preisstellungcn aus. Das Ge-
schäft in amerikanischen Kronktefern ist wohl im Hinblick
auf den schwachen Bedarf der Bauschreinereien und Küchen-
möbelhersteller ruhig, aber anderseits auch das Angebot
nicht aroß. Die Preise lagen daher fest; ab oberrheini-
schen Versandstationen verlangte man neuerdings für 1"
starke Ware Mk. 88.— bis 92.—. für 1'/-—2" starke
Mk. 84— bis 96.— und für stärkere Bohlen etwa
Mk. 104 — bis 108.— für das em^; alles in Breiten
von 8" und aufwärts.

0m»ieaeim.
Die Delegiertenversammlung deS Schweiz. Alpen-

klubs in Bern, die von ca. 210 Delegierten besucht war
(Vorsitz Präsident des Zentralkomitees, Fürsprecher Dr.
Janggen, St. Gallen), genehmigte Jahresbericht pro
1913/14 und die Jahresrechnungen für die Jahre 1913
und 1914. Gestützt auf das Referat des Hüttenchefs
des Zentralkomitees, Rau, wurden anstandslos folgende
Subventionen bewilligt : Fr. 6000 an die Fr. 18000
betragenden Kosten einer neuen Hütte im Val Cadlimo

(Tessin) der Sektion Uto (Zürich); die Hälfte der Bau-
kosten von Fr. 16,000 an die Hütte am Wangser Seeli
(Graue Hörner) der Sektion Piz Sol (Ragaz); Fr. 6000
an den Neubau der durch eine Lawine demolierten Ca-
landahütte der Sektion Rätia (Chur); die Hälfte der
Baukosten von Fr. 5500 an die Sektion Pilatus (Luzern)
für Aufstellung der Klubhütte der Landesausstellung auf
dem Grate des Moosstockes der Dammastock-Gruppe
(oon der Göscheneralp aus erreichbar); Fr. 2500 an die
Sektion Basel für Umbau der Schwarzegghütte und Ver-
befferungen in der Strahlegghütte (oon Grtndelwald aus
erreichbar).

Der Präsident gab Kenntnis, daß der Besitzer der
Jffigenalp ob Leuk der Sektion Bern die Wild-
strubelhüttte und das Rohrbachhaus übereignet
hat, was von der Delegiertenversammlung mit Akkla-
mation begrüßt wurde. Es folgte die Beratung über
das neue Reglement für die Klubhütten des
Schweizerischen Älpenklubs, wobei verschiedene wichtige
Neuerungen bezüglich des Baues, des Unter-
Haltes und des Betriebes der Klubhülten festgesetzt wurde.

Gips-Union A.-G. in Zürich. Für das Jahr 1914^
kann eine Dividende nicht verteilt werden. Der Gewinn
ergab 19.814 Fr. (1913: 77,254 Fr.. 1912: 93.315 Fr
In beiden Vorjahren wurde 5 °/» Dividende bezahlt.
Der Bruttoertrag ergab 380.536 Fr. (1913: 601,751
Franken), die Abschreibungen auf Betriebsanlagen stellen
sich auf 119.649 Fr. (1913: 254,746 Fr). Die General-
Unkosten betragen 109,947 Fr. (1913: 117,996 Fr

Der Ausbruch des Krieges brachte eine vollständige
Stockung des Absatzes. Wenn auch nach und nach die
Arbeit in den meisten vor dem Krieg begonnenen Bauten
wieder aufgenommen wurde, so sei doch der Gesamtabsatz
in der Periode vom 1. August bis 31. Dezember 1914-
in sehr empfindlicher Weise zurückgegangen; er beträgt
kaum 40 °/o oon demjenigen im gleichen Zeitraum des
Vorjahres. In den Werken Felsenau, Ennetmoos, Läufel-
fingen, Leißiqen und Bex wurde während der Kriegs-
zeit nur ln ganz beschränktem Maße gearbeitet. Obschon
die Ausgaben nach Möglichkeit eingeschränkt wurden, war
es unter derart schwierigen Verhältnissen doch nicht mög-
lich, den Geschäftsbetrieb nutzbringend zu gestalten.

Parkett- und Chaletfabrik A.-G.. Bern. Die Dioi-
dende für 1914 wurde mit 5 °/o (gegen je 8 °/o in den
letzten vier Jahren) vorgeschlagen.

Literatur.
Der Grundstöckverkehr in der Schweiz. Praktische Dar-

stellung in Fragen und Antworten oon Prof. Dr. P.
Aebr>, in Freiburg (Schweiz). Orell Füßlis Praktische
Rechtskunde. 15. Bd. 180 Seiten. 8°. — Gebunden
in Leinwand Fr. 2. 50. Zu beziehen durch alle Buch-
Handlungen.

Dieses 180 Seiten umfassende, solid in Leinwand
gebundene Buch könnte ebensogut den Titel tragen:
„Handbuch des Grundeigentümers". Es behandelt in
erschöpfender Weise alle das Grundeigentum, betreffenden
Rechtsverhältnisse, wie z. B. die Form des Grundstück-
erwerbes, die Teilung von Grundstücken in der Erbtei-
lung, die gesetzlichen Einschränkungen des Grundeigen-
tums, das Quellenrecht, die Dienstbarkeiten, das Pfand-
recht, die Gült und den Schuldbrief. Ein alphabetisches
Sachregister ermöglicht es dem Laien, die Beantwortung
irgend einer Frage, die ihn besonders interessiert, rasch,

zu finden.
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